Standortbestimmung und Zukunft objektiver Persönlichkeitstests by Ortner, T M et al.
University of Zurich
Zurich Open Repository and Archive
Winterthurerstr. 190
CH-8057 Zurich
http://www.zora.uzh.ch
Year: 2007
Standortbestimmung und Zukunft objektiver Persönlichkeitstests
Ortner, T M; Horn, R; Kersting, M; Krumm, S; Schuhfried, G; Kubinger, K D; Proyer,
R T; Schmidt-Atzert, L; Schütz, A; Wagner-Menghin, M M; Westhoff, K
Ortner, T M; Horn, R; Kersting, M; Krumm, S; Schuhfried, G; Kubinger, K D; Proyer, R T; Schmidt-Atzert, L;
Schütz, A; Wagner-Menghin, M M; Westhoff, K (2007). Standortbestimmung und Zukunft objektiver
Persönlichkeitstests. Report Psychologie, 32(2):60-69.
Postprint available at:
http://www.zora.uzh.ch
Posted at the Zurich Open Repository and Archive, University of Zurich.
http://www.zora.uzh.ch
Originally published at:
Report Psychologie 2007, 32(2):60-69.
Ortner, T M; Horn, R; Kersting, M; Krumm, S; Schuhfried, G; Kubinger, K D; Proyer, R T; Schmidt-Atzert, L;
Schütz, A; Wagner-Menghin, M M; Westhoff, K (2007). Standortbestimmung und Zukunft objektiver
Persönlichkeitstests. Report Psychologie, 32(2):60-69.
Postprint available at:
http://www.zora.uzh.ch
Posted at the Zurich Open Repository and Archive, University of Zurich.
http://www.zora.uzh.ch
Originally published at:
Report Psychologie 2007, 32(2):60-69.
Standortbestimmung und Zukunft objektiver Persönlichkeitstests
Abstract
Dieser Beitrag ist eine Zusammenfassung der Ergebnisse eines Round-Table-Gespräches, welches am
29.09.2005 zur „Standortbestimmung und Zukunft Objektiver Persönlichkeitstests“ in Marburg geführt
wurde. Die Diskussion fand unter Teilnahme von Testentwickler(inne)n, Praktikern und
Verlagsvertretern in drei thematische Richtungen gegliedert statt: Im ersten Block wurden Definitionen
und die Abgrenzungen Objektiver Persönlichkeits-tests von anderen diagnostischen Verfahren
diskutiert. Im zweiten Block wurden methodische Probleme, Entwicklungen sowie mögliche zukünftige
Ansätze thematisch behandelt. Der drit-te Block sah künftige Strategien für Forschung und Praxis und
notwendige Weiterentwicklungen vor. Die Beiträge der Teilnehmerinnen und Teilnehmer zu diesen
Themen werden im Folgenden zusammengefasst.







